
Kommasetzung
Punkte beenden Sätze. Kommas sorgen innerhalb eines Satzes für Ordnung.
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Regel 1: zwischen Elementen einer Aufzählung 
Max isst gerne Kartoffeln, Nudeln, Reis und Obst. (Aufzählung von Nomen) 

Er ist fleißig, zuverlässig, pünktlich und ehrlich. (Aufzählung von Adjektiven) 

Heute arbeitet er, geht einkaufen und füttert die Katze. (Aufzählung von Sätzen) 

Zwischen den letzten beiden Elementen steht normalerweise kein 
Komma, sondern ein Konnektor wie und/oder/sowie.

Regel 2: vor und nach nachgestellten Zusätzen 
Max kocht ein Abendessen für sich und Felix, seinen langjährigen Mitbewohner. 
Felix schaut gerne Filme, vor allem Actionfilme. 
In seinem Lieblingsfilm, Terminator, spielt Arnold Schwarzenegger die Hauptrolle. 

Wenn ein Zusatz innerhalb eines Satzes steht, steht davor und danach 
ein Komma.

Regel 3: vor und nach Neben-/Infinitivsätzen 
Felix putzt die Küche, um sich bei Max zu bedanken. 
Nachdem Felix abgespült hat, möchte er mit Max fernsehen. 
Aber Max, der sich lieber Komödien ansieht, will keinen Actionfilm schauen. 

Wenn ein Neben-/Infinitivsatz innerhalb eines anderen Satzes steht, 
steht davor und danach ein Komma.

Steht vor und ein Komma? 
Normalerweise steht vor und/oder/sowie kein Komma (Regel 1). 

Ausnahme: Wenn davor ein Zusatz (Regel 2) oder ein Neben-/
Infinitivsatz (Regel 3) endet, ist trotzdem ein Komma notwendig. 
Max sagte, dass er gleich wieder kommt, und ging hinaus. 

Vor entgegensetzenden Konnektoren wie aber/doch/jedoch/sondern 
steht in der Regel ein Komma.


